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Dokumentation des Verbesserungsprojektes
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(www.wttv.de, www.wttv-lehre.de, www.wttv-netzwerk.de, www.wttv.click-tt.de)

Projektleiter:

Ralf Bonen (Vizepr�sident Finanzen des WTTV)

Projektteam:
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1. Die Projektgrundlagen

 Projektbeschreibung

Der damalige Vorstand des WTTV hat sich bereits anl�sslich seiner Sitzung am Samstag, 
den 18. Dezember 2010, in Duisburg (Wanheimerort) erstmals mit dem Thema 
„Homepages des WTTV“ besch�ftigt, um m�glichst eine zeitgem��e Harmonisierung und 
technische Aktualisierung der vier unterschiedlichen Internetauftritte des WTTV (
www.wttv.de, www.wttv-lehre.de, www.wttv-netzwerk.de, www.wttv.click-tt.de)
anzustreben; als Zwischenl�sung wird hier auch �ber eine erste Vereinheitlichung der 
Erscheinungsbilder von www.wttv.de und www.wttv.click-tt.de nachgedacht.

Die Homepage unter www.wttv.de ist der aktuell zentrale Internetauftritt des WTTV. Er
umfasst �ber eine entsprechende Navigation der zugeh�rigen Unterseiten alle zust�ndigen 
Themengebiete des Verbandes sowie gegebenenfalls downloadbare Dokumente und stellt 
damit das elektronische Informationsmedium f�r den WTTV, seine Untergliederungen, 
Mitglieder (= Vereine), Verbandsangeh�rige und tischtennisinteressierte User – vorrangig 
innerhalb von Nordrhein-Westfalen (NRW) – dar.
Die Homepage unter www.wttv-lehre.de ist der aktuelle Internetauftritt des WTTV f�r alle 
Themen rund um das von der Trainer-Aus- und -Fortbildung gepr�gte Lehrwesen. 
Daneben umfasst diese Seite aber auch s�mtliche Sportentwicklungsinhalte wie 
Vereinsentwicklung und -beratung, Schulsport, Breitensport, Gesundheitssport sowie 
Ferienfreizeiten.
Die Homepage unter www.wttv-netzwerk.de ist die aktuelle internetgest�tzte 
Netzwerkl�sung des WTTV zur Schaffung einer transparent(er)en Struktur und eines 
zielgruppengerechte(re)n Informations- und Wissenstransfers f�r Bezirke, Kreise, 
Vereine, Spieler/innen und Mitarbeiter/innen des Verbandes mit der Zielsetzung eines 
zeitnahen sowie effektiven und effizienten Kommunikations- und Informationsflusses im 
Verbundsystem des Verbandes.
Die Homepage unter www.wttv.click-tt.de ist der aktuelle Internetauftritt des WTTV f�r 
den Sport- und Verwaltungsbereich als Schnittstelle zwischen Verband und seinen 
Untergliederungen auf der einen und den Vereinen auf der anderen Seite. Die hier 
m�gliche wie notwendige Administration umfasst sowohl Vereins- und Mitgliederdaten, 
Spielberechtigungen, Trainer- und Schiedsrichter-Lizenzen, mini-Meisterschaften etc. als 
auch den gesamten Mannschafts- und Einzelspielbetrieb mit Meldungen, 
Mannschaftsaufstellungen, Ergebnis- und Spielberichtserfassung.

Durch Beschluss des WTTV-Pr�sidiums von Mittwoch/Donnerstag, den 27./28. Juli 2011,
in Rietberg, wird das Projekt aus finanziellen Gr�nden f�r 2011 auf Eis gelegt. 
Gleichzeitig wird eine Arbeitsgruppe beauftragt, eine diesbez�gliche Ausschreibung mit 
Kriterienkatalog zu erstellen und entsprechende (= mehrere) Angebote einzuholen, die 
insbesondere auch die Firma nu Datenautomaten GmbH (Bregenz) einschlie�en soll.

Neben der Harmonisierung und technischen Aktualisierung dieser vier unterschiedlichen 
Internetauftritte soll mit der Zusammenf�hrung eine Anpassung an zeitgem��e 
Gegebenheiten zur Vereinfachung und Reduzierung von damit verbundenen 
Arbeitsaufw�nden sowie eine Verbesserung der Kommunikation innerhalb der und 
zwischen den Gliederungen des WTTV erreicht werden.

www.wttv.de
www.wttv-lehre.de
www.wttv-netzwerk.de
www.wttv.click
www.wttv.de
www.wttv.click
www.wttv.de
www.wttv-lehre.deist
www.wttv-netzwerk.deist
www.wttv.click
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 Projektauftrag

Projektname: Relaunch der Internet-Auftritte des WTTV
(www.wttv.de, www.wttv-lehre.de, www.wttv-netzwerk.de, 
www.wttv.click-tt.de)

Auftraggeber: Pr�sidium des Westdeutschen Tischtennis-Verbandes e.V. (WTTV)

Projektleiter: Ralf Bonen, Vizepr�sident Finanzen des WTTV

Projektteam:  Ralf Bonen, Vizepr�sident Finanzen des WTTV
 Udo Walther, Vizepr�sident Sport des WTTV
 Werner Almesberger, Vorsitzender des WTTV-Ausschusses f�r 

Erwachsenensport
 Reinhardt Hantke, Spielleiter Damensport des WTTV
 Patrick Demsa, Junior-Team
 Michael Keil, Gesch�ftsf�hrer des WTTV

Kurzbeschreibung: Harmonisierung und technische Aktualisierung der vier 
unterschiedlichen Internetauftritte des WTTV inklusive der aktuellen 
Pr�senzen auf Kreis- und Bezirksebene

Projektziel: Anpassung an zeitgem��e Gegebenheiten zur Vereinfachung und 
Reduzierung von damit verbundenen Arbeitsaufw�nden sowie
Verbesserung der Kommunikation innerhalb der und zwischen den
Gliederungen des WTTV

Vorgehensweise: F�r die Bearbeitung sind folgende Arbeitsschritte vorgesehen:
 Einsetzen eines Projektteams
 Einholen von Erfahrungswerten vergleichbarer Projekte anderer 

Tischtennis-Verb�nde
 Einholen von konkreten Angeboten zur Umsetzung inklusive 

Beschlussfassung durch Pr�sidium
 Erarbeiten von grunds�tzlichen Vor�berlegungen und Entw�rfen 

(Design/Layout, Sitemap, Prototyp etc.)
 Freigabe der neuen Homepage mit Test im laufenden Betrieb
 Diskussion/Abstimmung mit Auftragnehmer, im Pr�sidium,

gegebenenfalls mit Beschlussfassung, und mit Kreisen und 
Bezirken

 Bekanntgabe des Projektergebnisses

Zeitplan: Die Erledigung der Aufgabe soll bis zur Bekanntgabe des 
Projektergebnisses im Juni 2013 erfolgt sein.

Finanzierung: Die Finanzierung ist durch Beschluss des Verbandspr�sidiums 
gesichert. Neben den dem Angebot zu entnehmenden Kosten werden 
Reisekosten des Projektteams sowie Kosten in Bezug auf den 
jeweiligen Tagungsort und die dortige Verpflegung entstehen.

www.wttv.de
www.wttv-lehre.de
www.wttv-netzwerk.de
www.wttv.click
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Berichterstattung: Die Berichterstattung erfolgt �ber die jeweilige Protokollierung des 
Projektteams sowie �ber die Sitzungen des Pr�sidiums respektive der 
Zusammenk�nfte mit den Vertretern der Kreise und Bezirke.

Projektrisiken: Echte Projektrisiken sind weder erkennbar noch zu erwarten.

Ergebnis: Die derzeit vier unterschiedlichen Internet-Auftritte des WTTV 
stehen technisch aktualisiert und unter einem Dach harmonisiert zur 
Verf�gung und beinhalten in vergleichbarem Layout die aktuellen 
Pr�senzen auf Kreis- und Bezirksebene.

Duisburg, im Dezember 2011

gez.  Helmut Joosten gez. Ralf Bonen
Auftraggeber Projektleiter
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 Projektstrukturplan

Die Struktur der Sitemap einer neuen Homepage muss sich an dem seit Mitte 2011 
g�ltigen Organigramm der Exekutivgremien des WTTV orientieren, dessen zentraler 
Bestandteil neben einem neuen Pr�sidium das Zwei-S�ulen-Modell aus den Bereichen 
Sport und Sportentwicklung mit den verschiedenen Teilbereichen ist.

Sport

Leistungssport
Erwachsenensport

Jugendsport
Seniorensport

Schiedsrichter

Sportentwicklung

Mitarbeiterentwicklung
M�dchen und Frauen

Trainer Aus-/Fortbildung
Vereinsentwicklung

Schulsport
Breitensport

Gesundheitssport

Eine m�gliche Einbindung der Bezirke und Kreise kann sich nur an der 
vorgenannten Struktur orientieren.

Arnsberg D�sseldorf Mittelrhein M�nster Ostwestfalen-
Lippe

6 Kreise 8 Kreise 9 Kreise 5 Kreise 7 Kreise

Die konkrete Vorgehensweise orientiert sich dann zwangsl�ufig am nachfolgenden 
Projekt(zeit)plan, der insbesondere durch die Terminierung von Arbeitssitzungen des 
Projektteams und diesbez�glicher Diskussions- und Abstimmungsaktivit�ten 
gekennzeichnet ist.

Duisburg, im Dezember 2011

gez. Ralf Bonen gez.  Helmut Joosten
Projektleiter Auftraggeber
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2. Der Projektverlauf

 Projektplan

Dezember 2011 Sicherung der Finanzierung durch Pr�sidiumsbeschluss

Februar 2012 Grundsatzbeschluss des Pr�sidiums zur Auftragsvergabe

Februar – Juni 2012 Regionalkonferenzen des WTTV: Vorstellung der Pl�ne des 
Pr�sidiums

August 2012 Beschlussfassung des Pr�sidiums zur Auftragsvergabe

September 2012 Einsetzen eines Projektteams

November 2012 Grundsatzentscheidung �ber Design/Layout auf Verbandsebene

Dezember 2012 Abstimmung mit Auftragnehmer �ber Design/Layout auf den Kreis-
und Bezirksseiten

Januar 2013 Abstimmung mit nu Datenautomaten GmbH (Bregenz) zur 
Daten�bernahme aus click-TT

M�rz 2013 Installation des Systems 

April 2013 Datenpflege/-anlieferung durch WTTV/Kreise/Bezirke

Mai 2013 Freigabe der neuen Homepage (in einem nicht-�ffentlichen Bereich) 
mit Test im laufenden Betrieb durch ausgew�hlte Benutzer

Mai 2013 Abschlie�ende Diskussion/Abstimmung mit Auftragnehmer, im 
Pr�sidium, gegebenenfalls mit Beschlussfassung, sowie mit 
verantwortlichen Entscheidungstr�gern aus Kreisen und Bezirken

Juni 2013 Bekanntgabe des Projektergebnisses beim Verbandstag

Duisburg, im Dezember 2011

gez. Ralf Bonen gez.  Helmut Joosten
Projektleiter Auftraggeber
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 Projektschritte/Meilensteine

03. Dezember 2011 Best�tigung des Vorstandsbeschlusses vom 18. Dezember 2010 
und Sicherung der Finanzierung durch Pr�sidiumsbeschluss

12. Januar 2012 Einholen von Erfahrungswerten vergleichbarer Projekte anderer 
Tischtennis-Verb�nde

04. Februar 2012 Grundsatzbeschluss des Pr�sidiums zur Auftragsvergabe

Februar – Juni 2012 Regionalkonferenzen des WTTV: Erweiterung des Projektes um 
die Internet-Pr�senzen der Kreise und Bezirke des WTTV

07. August 2012 Eingang Angebot NIEDERER ( siehe Anlage 1)

17./18. August 2012 Pr�sentation Angebot LANG und Einsetzen eines Projektteams

03. Oktober 2012 Arbeitssitzung I (Projektteam)

24. Oktober 2012 Eingang Angebot LANG ( siehe Anlage 2)

15. November 2012 Beschlussfassung durch Pr�sidium: Auftragsvergabe an LANG

28. Dezember 2012 Arbeitssitzung II (Projektteam)

Januar 2013 Diskussion/Abstimmung mit Auftragnehmer �ber Design/Layout 
und Sitemap auf Verbandsebene ( siehe Anlagen 3 und 4), 
Anforderung/Bereitstellung von Fotomaterial

Februar 2013 Grundsatzentscheidung �ber Design/Layout auf Verbandsebene

05. M�rz 2013 Abfrage der projektbezogenen Ansprechpartner und Anzahl der 
ben�tigten E-Mail-Postf�cher in Kreisen und Bezirken

M�rz 2013 Diskussion/Abstimmung mit Auftragnehmer �ber Design/Layout 
auf den Kreis- und Bezirksseiten ( siehe Anlage 3)

M�rz/April 2013 Abstimmung mit nu Datenautomaten GmbH (Bregenz) zur 
Daten�bernahme aus click-TT

27. April 2013 Pr�sentation des Projektstandes durch Auftragnehmer im 
Rahmen einer Arbeitssitzung mit Kreisen und Bezirken

Mai/Juni 2013 Diskussion/Abstimmung mit Auftragnehmer zur 
Daten�bernahme Homepage/alt => Homepage/neu und 
diesbez�gliche Einbindung der Ausschussvorsitzenden im 
WTTV

16. Juni 2013 Pr�sentation des Projektstandes durch Projektleiter im Rahmen 
des WTTV-Verbandstages in Duisburg (Wedau) ( siehe 
Anlage 5)
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06. Juli 2013 Arbeitssitzung III (Projektteam)

Juli 2013 Diskussion/Abstimmung mit Auftragnehmer �ber Sitemaps auf 
Verbands-, Bezirks- und Kreisebene ( siehe Anlagen 6 und 7) 
sowie Zugriffsrechte und (Administrations-)Berechtigungs-
abstufungen auf allen drei Ebenen

19. Juli 2013 Vertrags�nderung „1&1“-Webhosting (=> „Dual Basic“)

26. Juli 2013 Erfolgreiche Installation des Systems auf dem neuen „1&1“-
Paket

31. Juli 2013 Detaillierte Abfrage der ben�tigten E-Mail-Postf�cher in Kreisen 
und Bezirken

05.-07. August 2013 Diskussion/Abstimmung mit Auftragnehmer, Projektteam und 
Pr�sidium sowie abschlie�ende Entscheidung �ber �nderung des 
Seitenkopfes („Header“) der neuen Website ( siehe Anlage 8)

26. August 2013 Anforderung Daten�bernahme Homepage/alt => Homepage/neu 
an Ausschussvorsitzende im WTTV per Dokumentenvorlage (
siehe Anlagen 9 und 10)

12. September 2013 Festlegung der Berechtigungsvergabe im Bereich der 
Mitarbeiter/innen des WTTV; Information an Kreise und Bezirke 
in Bezug auf aktuellen Projektstand und zuk�nftige 
Planungsdaten ( siehe Anlage 11)

September bis
Oktober 2013

Datenpflege durch erste WTTV-Anwender ( siehe Anlage 12).

10. Oktober 2013 Vergabe von Zugangsdaten an ausgew�hlten Benutzerkreis aus 
Bezirksmitarbeiter(inne)n zur manuellen Daten�bernahme 
Homepage/alt => Homepage/neu.

Oktober bis Dezember 
2013

Freigabe der neuen Homepage (in einem nicht-�ffentlichen 
Bereich) mit Tests im laufenden Betrieb durch ausgew�hlten 
Benutzerkreis aus Bezirks- und Verbandsmitarbeiter(inne)n (
siehe Anlagen 13 bis 15)

04. November 2013 Vergabe von Zugangsdaten an weitere Benutzer aus dem Bereich 
der Verbandsmitarbeiter(inne)n zur manuellen Daten�bernahme 
Homepage/alt => Homepage/neu

13. November 2013 Vertrags�nderung „1&1“-Webhosting (=> „Virtual Server L 
Linux“)

21. November 2013 Umzug der bisherigen Testseite auf die neue Domain 
„tischtennis-verband.de“.
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24. November 2013 Information an Kreise und Bezirke in Bezug auf aktuellen 
Projektstand und zuk�nftige Planungsdaten

13. Dezember 2013 L�schung Vertrags�nderung „1&1“-Webhosting (=> „Dual 
Basic“)

Dezember 2013 Hinzunahme von zwei Kreisen (Steinfurt, Wiedenbr�ck) in den 
Testbetrieb

Januar 2014 Auftrag/Abstimmung an/mit nu Datenautomaten GmbH 
(Bregenz) zur �bernahme von Personaldaten (Amtstr�ger/innen) 
aus click-TT

10. Januar 2014 Bekanntgabe von Informationen �ber den weiteren Verlauf

Januar – M�rz 2014: 
Tests im laufenden Betrieb durch ausgew�hlten Benutzerkreis 
aus Kreis-, Bezirks- und Verbandsmitarbeiter(inne)n

01. Mai 2014:
Schulungstermin f�r Kreis-, Bezirks- und WTTV-Anwender

02. Juni 2014:
Bekanntgabe des Projektergebnisses (Go-Live der neuen Seite)

15. Januar 2014 Definition der – vorerst – endg�ltigen Sitemap ( siehe Anlage 
16) und Einrichtung einer „Projekthomepage“ (www.tt-kreis-
wiedenbrueck.de/WTTV) zur strukturierten 
Informationsweitergabe von Informationen und Projektschritten 
an den Kreis der Testbenutzer ( siehe Anlage 17)

Januar 2014 Bekanntgabe der internen Vorgehensweise an Pr�sidium und 
Projektteam

April 2014: 
 abschlie�ende Diskussion/Abstimmung mit Auftragnehmer 

im Pr�sidium, gegebenenfalls Beschlussfassung 
 abschlie�ende Diskussion/Abstimmung mit 

verantwortlichen Entscheidungstr�gern aus Kreisen und 
Bezirken

 Vorbereitung Schulungstermin (01. Mai 2014) und 
Produktivsetzung (02. Juni 2014)

3. Februar 2014 Anpassung der Anwenderdokumentationen an den aktuellen 
Entwicklungsstand ( siehe Anlagen 13 bis 15).
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5. Das Projektergebnis
 Ergebnis-Dokument / Ergebnis-Beschreibung

An dieser Stelle wird auf die Anlagen und das Projektergebnis verwiesen, das im Juni 
2014 unter www.wttv.de zu sehen sein wird.

 ResumÄe des Projektleiters
Wie war der Projektverlauf aus Sicht des Projektleiters?
Der Projektverlauf war mit gro�en Abweichungen von dem urspr�nglich zu Grunde 
gelegten Zeitplan verbunden (siehe Stolpersteine). 

Zudem wurde das Projektteam mit den �berwiegend ehrenamtlich T�tigen nur 
unzureichend durch hauptamtliche Kr�fte unterst�tzt bzw. fehlte die Unterst�tzung aus 
den Kreisen und Bezirken vor allem in der Testphase von Ende Oktober 2013 bis 
Ende Januar 2014 fast vollst�ndig.

Gab es irgendwelche Stolpersteine und wie wurden diese 
bewÅltigt?
Leider m�ssen an dieser Stelle mehrere Stolpersteine genannt werden, da
a. die verbandsinterne Anforderung/Bereitstellung von verwertbarem Fotomaterial 

nicht mit dem gew�nschten Ergebnis realisiert werden konnte und so zu einer zu 
beauftragenden Fremdbeschaffung durch den Auftragnehmer f�hrte, was neben 
dem Zeitverlust ungeplante (= zus�tzliche/erh�hte) Kosten nach sich zog;

b. die Entscheidung �ber einen Wechsel des offiziellen Verbandsausr�sters erst 
derart sp�t fallen musste, dass bereits vorhandenes/beauftragtes Fotomaterial nicht 
mehr genutzt werden konnte (und erneut neues Fotomaterial zu besorgen war);

c. die personellen Ressourcen beim Auftragnehmer ungeplant so wegbrachen, dass 
tempor�rer Stillstand des Projektes weitere gro�e zeitliche Verluste bedingte;

d. die Resonanz und der zeitliche Ablauf im Zuge von projektbezogenen Abfragen an 
Kreise und Bezirke in keinem der betreffenden F�lle mit den Erwartungen und 
gesetzten Terminen in Einklang zu bringen waren.

Bew�ltigt werden konnten diese Punkte lediglich durch nicht unerhebliche zeitliche 
Verz�gerungen in Bezug auf das Projektergebnis.

Wie sieht das Projektergebnis aus und wie zufrieden ist der 
Projektleiter mit dem Gesamtergebnis?
Das Projektergebnis ist zufriedenstellend, da das Projektziel eine einheitliche 
Plattform f�r Verband, Bezirke und Kreise vorsah und diese auch geschaffen wurde.

Was bedeutet das Ergebnis fÇr den Verband aus Sicht des 
Projektleiters?
Das Ergebnis bedeutet f�r den Verband, dass Themen wesentlich strukturierter f�r den 
Besucher der Internetseiten zur Verf�gung gestellt werden und somit einfacher 
auffindbar sind. Dies tr�gt signifikant zur transparenteren Darstellung der Leistungen 
des Verbandes und seiner Untergliederungen bei.

www.wttv.de
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6. Anhang

Anlage 1  Angebot NIEDERER vom 07. August 2012

Anlage 2  Angebot LANG vom 24. Oktober 2012

Anlage 3  Design-/Layout-Vorschl�ge vom 05. M�rz 2013

Anlage 4  Sitemap WTTV/Stand: 10. Oktober 2012

Anlage 5  Pr�sentation aktueller Projektstand (16.6.2013)

Anlage 6  Sitemaps WTTV-Bezirke-Kreise/Stand: 15. Juli 2013

Anlage 7  Sitemap WTTV/Stand: 31. Juli 2013

Anlage 8  Bild der Homepage 

Anlage 9  Vorlage Daten�bernahme

Anlage 10  Beispiele Daten�bernahme

Anlage 11  Berechtigungen

Anlage 12  Handbuch

Anlage 13  Erl�uterung: Beitrag ohne Formatierung erstellen

Anlage 14  L�schen / �ndern eines bereits erstellten Beitrages

Anlage 15  Nachbearbeitung von Downloads

Anlage 16  Sitemaps WTTV-Bezirke-Kreise/Stand: 15. Januar 2014

Anlage 17  Projekthomepage zur Informationsweitergabe


































   















































































































































































































 





 



 



 






 






































































 











































  





  




 






 




 







  















 




 









  





 







 






 

 





 





 












































  





  




 











 






 








  




 



 



 




 













 





 

 




 







 








 


 




 






 
















  





  




 






 



 


  


 


 


 





 
 









  



 



 







  





  




 






 



 


  


 


 
 






 
 









  



 




 







  





    
  
  
  

   

  

  

  

  

 

   

  

  

  
   

  
  
  
  
  
  

    
  
 
 

   
  
 

   
  
  
  
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  
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 
 
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 
  
 




   
  
  
  
  
  

   
  

 
 
 
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 

 

 

 

 

   

   

   

   
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   

   

   

   

   

   
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   
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   

 

 

 

 

 

  

 

 

 



























Beitrag ohne Formatierungen erstellen: 

Damit bei der Datenübernahme aus anderen Programmen die Formatierungen nicht mit 
übernommen werden, können die Daten in folgenden Schritten in einen neuen Beitrag eingefügt 
werden:

1. Auswahl der Textpassage aus einer beliebigen Textquelle:

gewünschten Text markieren und mit STRG + C in die Zwischenablage kopieren

2. Im Redaktionsteil der neuen Homepage einen neuen Beitrag erstellen auswählen

3. Den zuvor markierten Text n i c h t mit STRG + V in den Beitrag kopieren, sondern den 

Button anklicken und die Möglichkeit Einfügen ohne Formatierung
wählen.

4. In dem neuen Eingabefenster dann mit STRG und V den vorher markierten Text einfügen:

und auf Einfügen klicken.



5. Danach ist man wieder in dem Redaktionssystem und kann mit den dort vorhandenen 
Mitteln den Beitrag formatieren:

Da die Homepage eine für den gesamten Verband einheitlichen Auftritt bekommen soll, wurden
absichtlich keine weiteren Formatierungsmöglichkeiten in dem Redaktionssystem zur Verfügung 
gestellt.



Ändern / Löschen eines bereits erstellten Beitrages

Seit dem 3.2.2014 ist das Redaktionsmenü (oder Onlineredaktion ) um den Menüpunkt 
Beiträge bearbeiten erweitert worden.

Dieser zusätzliche Menüpunkt ist erst einmal zu Testzwecken nur im Menü des WTTV 
verfügbar, wird aber künftig auch in die Redaktionsmenüs der Bezirke und Kreise 
aufgenommen werden.

Mit Klick auf den Menüpunkt werden dem Anwender alle Beiträge angezeigt, die er mit 
seiner Berechtigung sehen und ändern darf (Beispiel mit Berechtigung für Bezirk Mittelrhein):

Ist die angezeigte Anzahl Berichte zu groß, kann der Anwender über die Filterfunktionen die 
Auswahl noch verfeinern.

Symbolerklärungen:

- Beitrag in den Papierkorb verschieben

- Beitrag aus dem Papierkorb wiederherstellen

- Beitrag ändern

- Beitrag ist gesperrt (wird gerade von anderem Benutzer bearbeitet oder der Status 
wurde auf gesperrt gesetzt)



Alternativ funktioniert die bisherige Bearbeitungsweise auch weiterhin:

Um einen Beitrag löschen bzw. ändern zu können, muss dieser Beitrag zur Änderung 
aufgerufen werden:

Nun kann man den gewählten Beitrag ändern:

 

Zur 
wieder gespeichert werden.

Schon ist der Beitrag gelöscht.



Nachbearbeitung von Downloads

ACHTUNG: genereller Hinweis zum Dateinamen für Downloads:

Dateinamen mit anderen als lateinischen Zeichen (A-Z, a-z, 0-9 _.-) können nicht
verwendet werden.

Oder anders ausgedrückt: Umlaute, ß, Leerzeichen und andere Sonderzeichen dürfen 
nicht im Dateinamen enthalten sein!

Dieser zusätzliche Menüpunkt ist erst einmal zu Testzwecken nur im Menü des WTTV 
verfügbar, wird aber künftig auch in die Redaktionsmenüs der Bezirke und Kreise 
aufgenommen werden.

Dateinamen wie auch in der Kurz- bzw. Langbeschreibung gesucht):



oder in di

Klicken und solange auf eine Unterkategorie klicken, bis man den gewünschten Download 
gefunden hat

Die gewünschte Datei auswählen:



Änderungen im Kurz-

Soll die Datei geändert werden, die sich hinter dem Download verbirgt, dann muss man 
en:

dadurch ersetzt.





  





    
  
  
  

   

  

  

  

  

 

   

  

  

  
   

  
  
  
  
  
  

    
  
 
 

   
  
 

   
  
  
  


   
  
  
 
 

 
  









   
 
 
  
 

   

 



  
  

 
 
 
 
 

  
 
 
 

 
 
 

  
 
  
  

  
  

   
  
  
  
  
  

   
  

 
 
 











  





  




 






 



 


  


 
 
 


 





 
 









  



 



 







  





  




 






 



 


  


 
 
 


 





 
 









  



 




 





 






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